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Johnny Canone Datteln

Morgens Waffeln, mittags Chili con 
Carne, abends Cocktails – Johnny Canone 

bezeichnet sich selbst zwar als Cantina 
Mexicana, hat aber noch allerhand mehr 

zu bieten. Auch die Cocktailkarte kann sich 
sehen lassen. Zwischen scharfsinnigen 

Wortkreationen wie „Bloody Juanita“ gibt 
es auch altbewährte Klassiker. Mit einem 

ausgefeilten Karaoke- und Musikprogramm 
wird auch die letzte Bastion der Skepsis 
eingerissen: Am 23. Dezember zum Bei-

spiel spielt dort die Sparkassen-Clubraum- 
Band Zoschimoto. Aye, caramba!

Johnny Canone, Hochstraße 5, Datteln

Mulvany’s Irish Pub Marl

Es gibt kaum eine deutsche Stadt ohne 
irische Kneipenkultur. Man könnte also 
meinen, der Irish Pub neben der Marler 
St.-Gerorgs-Kirche sei bloß ein weiterer 
Guinness-Ausschank. Weit gefehlt: Der 
Pub ist nicht einfach Gastwirtschaft mit 
irischem Exportbier, er ist ein Stück  
Irland. Darauf schwört Chef Cinéad Ò’Sírín 
in traditionell irisch-gälischer Manier. 
Auch was die Marler Historie betrifft, ist 
die Gastronomie ein besonderes Stück 
Fachwerk: Seit 100 Jahren wird dort in 
wechselnder Inhaberschaft Bier gezapft.  

Mulvany’s Irish Pub, Hochstr. 1, Marl 
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Im warmen Wasser und buntem 
Lichtermeer genießen Peter und 
Joanna Fonrobert ihre Auszeit.
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ist seit 17 Jahren verheiratet und, so  
Joanna Fonrobert schmunzelnd, „da 
bleibt im Alltag nicht viel Zeit für  
Romantik.“ Das Candlelight-Schwim-
men im Copa Ca Backum bietet da  
genau die richtige Möglichkeit. 
Das Ehepaar ist beim ersten Eindruck 
begeistert. „Das sieht alles sehr einla-
dend aus“, sagt Joanna Fonrobert.  
Die 42-jährige Finanzbuchhalterin und 
ihr Mann haben heute Abend die Oma für 
die Kinderbetreuung eingespannt, und 
Peter Fonrobert ergänzt: „Jetzt  haben wir 
einfach mal Zeit nur für uns.“ Das Kon-
zept vom Candlelight-Schwimmen ist für 
das Paar aufgegangen. „Wir haben lange 
im Solebad gelegen und in den Sternen-
himmel geschaut“, so Joanna Fonrobert. 
Auch ihr Mann  bestätigt: „Wir sind kom-
plett entspannt.“ Und so steht für beide 
fest, dass sie  auf jeden Fall wieder ins 
Copa kommen werden.
Christine Alder

 Speziell für diesen Abend wird 
das Copa Ca Backum liebevoll in ein 
leuchtendes Lichtermeer verwandelt. 
Überall stehen Kerzen am Beckenrand: 
Es ist Candlelight-Schwimmen. Unter-
wasserscheinwerfern tauchen das  
Erlebnis- und das Solebecken sowie 
den Whirlpool in wechselnde Farben. 
Das Raumlicht ist gedimmt, und so 
nimmt man die Farben und die Lichter-
ketten an den Säulen noch intensiver 
wahr. Auf dem Wasser schwimmen 
Lichtwasserbälle, die genau wie die  
Becken in unterschiedlichen Farben 
leuchten. Im Hintergrund läuft ent-
spannende Musik – alles perfekt für  
einen romantischen Abend.
Zu den vielen Besuchern gehören am 
Freitagabend auch Joanna und Peter 
Fonrobert. „Wir sind heute das erste Mal 
im Copa Ca Backum und sehr gespannt, 
was uns hier erwartet“, sagt Peter  
Fonrobert. Das sympathische Paar 

i INFO i

Copa Ca Backum 
Candlelight-Schwimmen:  
Bis März 2023 jeden zweiten Freitag 
 ab 19 Uhr. www.copacabackum.de 

Eine Auszeit bis in die Nacht hinein – nicht nur für Paare. 
Dafür bietet das Copa Ca Backum Candlelight-Schwimmen.

Romantik im Lichtermeer 



Das größte Kino im Kreis Recklinghausen ist die 
Cineworld an der Kemnastraße 3 in Reckling- 
hausen. Neben dem aktuellen Kinoprogramm gibt 
es hier auch verschiedene Events: Großes Kino für 
die Kleinsten im Alter von drei bis sechs Jahren, 
Opernübertragungen oder den Kaffeeklatsch, bei 
dem es zum Film Kuchen und mehr gibt. 

 35 
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Bock auf 
Blockbuster

Zu den Attraktionen der Kinowelt im Vest  
gehört das Central Kino Center in Dorsten- 
Holsterhausen an der Borkener Straße 137. 
Neben aktuellen Blockbustern gibt es spezielle 
Programme wie „Kirche und Kino“ oder das 
Kino-Café. Beliebt ist auch die Ladies-Night, bei 
der es zur Vorpremiere einen Piccolo dazu gibt.

Kinospaß in Marl bieten die Loe Studios an der 
Hülsstraße 23. Ein Highlight sind die „D-Box 
Motion Seats“: Die Sessel lassen sich vor und 
zurück, seitlich sowie hoch und runter manöv-
rieren. Abgestimmt auf die Filmhandlung  
wird das Kinoerlebnis so im wahrsten Sinne des 
Wortes sehr bewegend.
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 Steigende Kosten belasten derzeit viele Menschen, 
und für solche, die am Rande der Gesellschaft stehen, wird 
Weihnachten zur Herausforderung. David Sierzputowski ist 
einer von ihnen und steht stellvertretend für viele Menschen, 
die die verschiedenen Institutionen der Diakonie im Vest 
unterstützen. Die Wohnungslosenhilfe in Herten gehört zu 
den Einrichtungen, in der Menschen mithilfe der Wunsch-
baum-Aktion ein Geschenk erhalten können – Menschen, 
die an Weihnachten sonst nichts bekommen würden.  
„In diesem Jahr trifft es viele besonders hart. Wir hatten 
noch nie so viele Wünsche nach Lebensmittelgutscheinen“, 
so Jonas Franzen von der Wohnungslosenhilfe.

Bescheidene Wünsche
„Das Prinzip der Aktion der Sparkasse Vest Recklinghausen, 
der Diakonie im Kirchenkreis Recklinghausen sowie der 
Hertener Stadtwerke ist simpel: Jeder, der helfen möchte, 
kann in der Geschäftsstelle einen Anhänger vom Baum 
nehmen und einen Herzenswunsch erfüllen“, so Oliver 
Chochollek, stellvertretender Beratungscenter-Leiter für 
das Beratungscenter in Herten. Die Wunschbäume findet 
man auch in den Hauptgeschäftsstellen der Sparkasse in 
Castrop-Rauxel, Datteln, Dorsten, Marl, Oer-Erkenschwick, 
in Recklinghausen-Mitte und Süd, in Waltrop sowie im 
Kundenzentrum der Hertener Stadtwerke. Die Wünsche 
sind bescheiden – Selbstverständlichkeiten wie Schuhe, 
eine Spieluhr fürs Baby oder auch ein Rasierer.

Einen Teddy für die Tochter
David Sierputzowski möchte seiner kleine Tochter gerne 
einen großen Teddybären kaufen. Der sympathische Dach-
decker wird seit zwei Jahren von Jonas Franzen begleitet. 
Nachdem er eine Zeit lang auf der Straße gelebt hat, ist er 
nun in einer Wohngemeinschaft der Diakonie untergekom-
men und versucht, sein Leben neu zu ordnen. Ausstehende 
Gehaltszahlungen und Konflikte in der Beziehung führten 
bei ihm zur Wohnungslosigkeit. „Das kann so schnell  
gehen“, meint der 29-Jährige nachdenklich. Jetzt hofft er, 
seiner Tochter zu Weihnachten ihren Herzenswunsch  
erfüllen zu können. Die Geschenke werden in den Einrichtun-
gen der Diakonie im Rahmen einer festlichen Weihnachts- 
feier an die Wünschenden verteilt. CA

Zum Jahresende sehen viele Menschen sorgenvoll in die 
Zukunft. Der Wunschbaum beschert ihnen eine Freude.

Aktion der Herzlichkeit

Der 29-jährige David Sierputzowski 
möchte mithilfe der Wunschbaum-Aktion 
seiner Tochter einen Teddy schenken.
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Gewinnen mit

grund der massiv gestiegenen Energie-
preise vor zahlreichen Herausforderun-
gen. Dasselbe trifft aber auch auf Vereine 
zu. „Und genau die möchten wir mit der 
diesjährigen Aktion fördern“, so Thöing.
Alle Vereine können teilnehmen – das 
ist in diesem Jahr neu. War die Teilnah-
me zuvor Vereinen vorbehalten, die die 
Jugend förderten, kann jetzt jeder  
gemeinnützige Verein aus dem Vest 

mitmachen. Auch Fördervereine von 
Kindergärten oder Vereine für Senioren, 
Kleingartenvereine und Co. können in 
diesem Jahr profitieren. Neu ist auch 
der Name: Aus „All for Vest Future” wird 
„Vest Future”. 
Am Ende entscheiden Bürgerinnen und 
Bürger, Vereinsmitglieder, Bekannte 
und Verwandte über den Erfolg. Denn 
bei Vest Future kommt es darauf an, 
möglichst viele Menschen von dem  
eigenen Projekt zu überzeugen. Das  
Projekt, das am Ende der Aktion die 
meisten Sterne bekommen hat, gewinnt 
auch die höchstdotierte Förderung.  
Vest Future läuft bis Sonntag,  
30. April 2023.

 Eine neue LED-Flutlichtanlage 
oder LED-Beleuchtung für die Sport- 
oder Reithalle? Energiesparunterricht? 
Oder ein energiesparender Kompressor 
zur Befüllung von Taucherflaschen? Die 
Projekte, mit denen sich Vereine bei 
Vest Future bewerben, sind so vielfältig 
wie nachhaltig. Denn ein Energiespar-
projekt ist Voraussetzung, um bei der 
zwölften Runde des Vereinswettbewerbs 
der Sparkasse Vest mitzumachen. 
Egal ob es der Austausch von Glüh- 
birnen, die Modernisierung der Hei-
zungsanlage, die Anschaffung einer 
energiesparenden Waschmaschine für 
die Mannschaftstrikots oder der Tausch 
von Fenstern im Vereinsheim ist – die 
Sparkasse Vest fördert große wie kleine 
Projekte. „Wichtig ist: die Projekte müs-
sen das Ziel haben, Energie im Verein 
einzusparen“, sagt Sebastian Thöing 
von der Sparkasse Vest. Privathaus- 
halte und die Wirtschaft stehen auf-

Bei Vest Future können sich Vereine um Spenden 
für Energiesparprojekte bewerben. 

i INFO i

Jeder kann abstimmen über:   
www.vestfuture.de

Energiesparen 
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MUSIK       Kultur       Sport & Freizeit 
Feste  &  Partys       Kinder  &  Familien

Highlights

Dorsten

Humppa con Panhas
Ironie und Komik treffen auf finnischen Polka, Lady Gaga und  
deutschen Charme. Klingt schräg? Dann haben die Jungs ja  
alles richtig gemacht!

Freitag, 23. 12., 19 Uhr | Vinylcafé Schwarzes Gold

Herten

Candlelight-Schwimmen
Einfach die Seele baumeln lassen: Romantische Lichtspiele und  
eine entspannte Atmosphäre findet man in der kalten Jahreszeit  
im Copa Ca Backum. 

Freitag, 13.01., 19 Uhr | Copa Ca Backum

Castrop-Rauxel

Sparkassen-Clubraum-Contest 
Mit feinster Mischung aus Rock, Elektropop und Hiphop lädt das  
BoGis zum Feiern ein: Paco & Gap, The Productives und die Strom- 
masten freuen sich auf schwingende Tanzbeine. 

Freitag, 20.01., 19 Uhr | Jugendcafé BoGis 

Datteln

17. Dattelner Varieté-Nacht
Träumen, Lachen und Staunen sind angesagt bei intelligenter  
Comedy, Slapstick, Illusionen und Magie.

Dienstag, 24.01., 20 Uhr | Lutherkirche 

Recklinghausen

Literarische Weinprobe
Rotwein mit Edgar Allen Poe, Weißwein mit Laura Karasek und einen 
schnieken Schampus mit Hera Lind – Weinexpertin Sarah Landis  
verbindet Genuss mit Intellekt.

Freitag, 27.01., 19 Uhr | Buchhandlung Kapitel 2 

Dorsten

Boogielicious
Boogielicious ist ein deutsch-niederländisches Boogie-,  
Blues- und Jazz-Trio, das einen ureigenen, dynamischen Sound  
entwickelt hat. Virtuos, stilecht und enorm spielfreudig.

Samstag, 04.02., 19 Uhr | Stadthalle
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Oer-Erkenschwick

„Und dann kommt das Meer in Sicht“ –  
Lesung mit Tamina Kallert
Freizeit- und Berufs-Globetrotterin Tamina Kallert vom  
WDR-Reisemagazin hat ein Buch geschrieben: herzliche und  
launige Kurzgeschichten über ihre Trips durch die Welt. 

Mittwoch, 15.02., 19 Uhr | Stadthalle 

Marl

Spieleabend im Pub
Freunde der gepflegten Unterhaltung, von Monopoly bis hin zu den  
neuesten Spieletrends – hier wird alles gezockt (außer Jumanji, 
schlechte Erfahrungen gemacht).

Jeden letzten Dienstag im Monat, 19 Uhr | Mulvany’s Irish Pub 
 
Herten

Diamonds & Glamour – Sternstunden der Travestie
Die perfekte Illusion mit Gesang, Kostümen und Charme en masse setzt 
der Fantasie keine Grenzen. Eine einzigartige Darbietung, die man nicht 
vergisst. 

Immer freitags und samstags, 20 Uhr | Revue Palast Ruhr  

Herten

La Signora – Allein unter Geiern!
Seit Jahren ist Carmela de Feo als La Signora in Sachen Unterhaltung 
unterwegs. Mit Hummeltaille und Haarnetz entzückt bzw. verrückt sie 
die Gemüter der Zuschauer in einem Wimpernschlag. 

Donnerstag, 09.03., 20:07 Uhr | Glashaus 

Dorsten

FemRock Festival
Girlpower Galore! Die Stadt Dorsten feiert das erste Festival, bei dem in 
jeder Band mindestens eine Frau spielt. Klingt komisch, ist aber immer 
noch sehr selten. 

Samstag, 11.03., 18 Uhr | Treffpunkt Altstadt 

Waltrop

Musical Starlights
Hier wird mit einer geballten Ladung Leidenschaft den größten Musicals der 
Weltgeschichte gehuldigt: Die Eiskönigin, We Will Rock You, Elisabeth u.v.m.

Samstag, 11.03., 20 Uhr | Stadthalle

Recklinghausen

Der Fall Collini
Ohne Elyas M’Barek, dafür mit ganz viel Hingabe und Chuzpe: In diesem 
Stück nach Ferdinand von Schirach wird die Standhaftigkeit der eige-
nen moralischen Prinzipien infrage gestellt.

Samstag, 18.03., 19:30 Uhr | Ruhrfestspielhaus 

Marl

MarLeo Auditions
Vergesst „The Voice of Germany” – bei den offiziellen Auditions des 
Marler Musikpreises heizen lokale Orchester, Solo-Artists und Bands 
ordentlich ein. 

25.03., 19 Uhr | Aula des ASGSG

ALLE VERANSTALTUNGSANKÜNDIGUNGEN UNTER VORBEHALT.



40  41  Musik     Kultur     Sport & Freizeit     Feste  &  Partys     Kinder  &  Familien

Termine

Fo
to

s:T
in

a 
Fi

sc
he

r, T
iF

i-F
ot

og
ra

fie
, T

ho
m

as
 B

oc
ia

n 
Fo

to
gr

afi
e, 

Al
fo

ns
 P

en
ne

ka
m

p

Samstag | 17.12.
Herten | 15:00  
Wasserspiel-Nachmittag   
Copa Ca Backum	
Recklinghausen | 20:00  
Superstrut: Christmas Soul   
Altstadtschmiede	
Marl | 19:00  
Weihnachtskonzert   
Theater Marl	
Marl | 19:00  
2. Sinfonie-Konzert    
Theater Marl
Herten | 20:00  
Diamonds & Glamour   
Revue Palast Ruhr	

Sonntag | 18.12.
Recklinghausen | 17:00  
Französisch-libanesische 
Soirée: Weinprobe mit  
Sarah Landis   
Restaurant Mahas	
Datteln | 15:00  
Katielli’s Christmas 2022   
KATiELLi Theater,
Castrop-Rauxel | 18:00  
Das Pubertier   
Studio Castrop-Rauxel	

Castrop-Rauxel | 14:30  
Alleinerziehenden-Café   
Bahnhofstraße 262

Montag | 19.12.
Waltrop | 16:00  
Workshop Programmieren 
mit Blue Bots   
VHS Waltrop
Waltrop | 16:00  
Manga-Acryl   
VHS Waltrop

Dienstag | 20.12.
Marl | 18:00   
Weihnachtskonzert   
Theater Marl	
Recklinghausen | 18:00  
Frauenforum     
Recklinghausen	

Mittwoch | 21.12.
Herten | 19:00  
Stefan Nussbaum – 
MitSingDing   
Glashaus 	
Recklinghausen | 16:00  
Digitales Bilderbuchkino   
Stadtbibliothek 

Waltrop | 14:00  
Wenn das Leben dir Brokkoli 
serviert   
VHS Waltrop

Donnerstag | 22.12.
Datteln | 19:30  
Katielli‘s Christmas 2022   
KATiELLi Theater

Freitag | 23.12.
Oer-Erkenschwick | 19:00  
WBG-Ehemaligen Treffen  
JOEs  

Samstag | 24.12.
Recklinghausen | 14:30  
Weihnachtsspaziergang   
An der Mollbecke 2	

Montag | 26.12.
Marl | 17:00   
„PIANO! – Klassik im KuZ 
Erlöserkirche 
Marl | 11:00  | 15:00  
Der gestiefelte Kater   
Theater Marl	

Dienstag | 27.12.
Waltrop | 18:00  
Weihnachtsliedersingen   
Kulturforum Kapelle 

Mittwoch | 28.12.
Herten | 15:00  
Wasserflöhe-Wasserdisco   
Copa Ca Backum	

Freitag | 30.12.
Herten | 20:00  
Diamonds & Glamour   
Revue Palast Ruhr
Recklinghausen | 19:00  
Das Hörrohr   
Bürgerhaus Süd 

Mittwoch | 04.11.
Herten | 15:00  
Wasserflöhe-Wasserdisco   
Copa Ca Backum	

Freitag | 06.01.
Castrop-Rauxel | 20:00   
Wir haben Worte 
Studio

Samstag | 07.01.
Herten | 9:00  
Familiensauna   
Copa Ca Backum	
Recklinghausen | 19:00  
Singin‘ in the Rain   
Ruhrfestspielhaus  	

Sonntag | 08.01.
Castrop-Rauxel | 18:00   
Wir haben Worte   
Studio Castrop-Rauxel
Recklinghausen | 11:00  
Neujahrskonzert – Von 
Madrid nach Wien   
Bürgerhaus Süd 

Dienstag | 10.01.
Castrop-Rauxel | 20:00   
Wir haben Worte   
Studio Castrop-Rauxel
Marl | 18:00   
Marler Fotogruppe   
Lipper Weg 78 
Recklinghausen | 19:00  
Hexenjagd   
Ruhrfestspielhaus  

Donnerstag | 12.01.
Herten | 20:07  
Stefan Waghubinger: 
„Ich sag’s jetzt nur zu Ihnen“   
Glashaus

Freitag | 13.01.
Herten | 19:00  
Candlelight-Schwimmen   
Copa Ca Backum

Samstag | 14.01.
Marl | 19:30   
Das Pubertier    
Theater Marl

Marl | 18:00  
Sparkassen- 
Clubraum-Contest  
Jugendkulturzentrum 
Hagenbusch
Recklinghausen | 19:00  
Das rheinische Universum   
Ruhrfestspielhaus 

Sonntag | 15.01.
Herten | 20:30  
Diamonds & Glamour   
Revue Palast Ruhr	
Recklinghausen | 15:00  
Rotkäppchen   
Ruhrfestspielhaus 

Montag | 16.01.
Marl | 19:30   
Fehler im System   
Theater Marl

Dienstag | 17.01.
Marl | 19:30  
Amazing Shadows   
Theater Marl
Recklinghausen | 16:00  
Digitales Bilderbuchkino in 
Recklinghausen Süd  
Recklinghausen | 19:00  
5. Sinfoniekonzert –  
Aus dem Zarenreich   
Ruhrfestspielhaus  	

Freitag | 20.01.
Marl | 20:00   
Rock Orchester Ruhrgebeat   
La Victoria, Eventhalle Marl

Nach den Feiertagen ist vor den Feiertagen. Um 
dem ganzen noch mehr Glanz und Gloria zu 
verleihen, als ohnehin schon da ist, bereitet Nina 
in ihrer zauberhaften Weinstube was ganz 
Besoderes zum Jahresabschluss vor. 
Donnerstag, 29.12., ab 16 Uhr, Hohe Str, 25a

Datteln
Ninas Vinos Closing-Party

Für den perfekten Start in den Tag braucht es 
DieDie Morningshow auf Radio Vest verspricht: 
Mit guter Laune, Aktionen, wichtigen Infos rund  
um das Vest und einer Extraportion Charme wird 
jeder Morgen ein guter Morgen. 
Montag bis Freitag, 6 bis 10 Uhr,  mit Ann-Kathrin Krügel & 
Nico Schmidt sowie Simone Danisch & Ingo Arndt

Vest
Radio Vest am Morgen
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Dorsten | 20:00  
Jens Neutag: Allein –  
ein Gruppenerlebnis    
Aula Gymnasium Petrinum
Castrop-Rauxel | 18:00  
Sparkassen-Clubraum- 
Contest  
BoGis

Samstag | 21.01.
Marl | 19:00   
Neujahrskonzert   
Theater Marl	
Herten | 15:00   
Wasserspiel-Nachmittag   
Copa Ca Backum	

Sonntag | 22.01.
Herten | 15:00  
Kithea: Mika und Rino –  
Traum vom Fliegen  
FBW  
Recklinghausen | 16:00  
integral::musik:  
Rachmaninow und Faust   
Bürgerhaus Süd 
Recklinghausen | 18:00   
Fehler im System   
Ruhrfestspielhaus	

Dienstag | 24.01.
Datteln | 20:00  
17. Dattelner Varieté-Nacht   
Lutherkriche 	

Donnerstag | 26.01.
Marl | 19:30   
Knockin‘ on heaven‘s door   
Theater Marl	
Recklinghausen | 19:00  
Danceperados of Ireland   
Ruhrfestspielhaus

Freitag | 27.01.
Dorsten | 20:00  
Martin Zingsheim: normal 
ist das nicht    
Gemeinschaftshaus Wulfen
Herten | 20:00  
Klangraum-Wildes Holz   
Glashaus	

Samstag | 28.01.
Castrop-Rauxel | 20:00   
Woyzeck    
Studio Castrop-Rauxel
Herten | 20:30  
Diamonds & Glamour   
Revue Palast Ruhr	

Sonntag | 29.01.
Marl | 19:30   
Arsen und Spitzenhäubchen   
Theater Marl
Marl | 15:00   
Arsen und Spitzenhäubchen   
Theater Marl

Herten | 19:00  
Diamonds & Glamour   
Revue Palast Ruhr	
Recklinghausen | 11:00  
Konzertreihe –  
DEBUT um 11 e. V.   
Ruhrfestspielhaus 
Recklinghausen | 11:00  
3. Rathauskonzert –  
High five   
Rathausplatz  

Montag | 30.01.
Castrop-Rauxel | 20:00   
Warten auf‘n Bus   
Studio Castrop-Rauxel

Dienstag | 31.01.
Dorsten | 16:00  
Die Schneekönigin    
Aula St. Ursula Realschule
Recklinghausen | 19:00  
Die Verwandlung   
Ruhrfestspielhaus  

Mittwoch | 01.02.
Marl | 19:00   
Tina – The Rock Legend   
Theater Marl

Freitag | 03.02.
Marl | 19:30   
Hamlet - Prinz von 
Dänemark   
Theater Marl
Recklinghausen | 18:00  
Sparkassen-Clubraum- 
Contest  
Altstadtschmiede

Samstag | 04.02.
Oer-Erkenschwick | 19:00  
Benefizkonzert des 
Landespolizeiorchester NRW 
Stadthalle 
Marl | 20:00   
The Whitney Houston Story   
Theater Marl
Herten | 9:00   
Familiensauna   
Copa Ca Backum	
Herten | 20:00  
Diamonds & Glamour   
Revue Palast Ruhr	

Sonntag | 05.02.
Castrop-Rauxel | 18:00  
Warten auf‘n Bus   
Studio Castrop-Rauxel	

Dorsten | 18:00  
Stabat Mater von Angelo 
Comisso    
St. Agatha Kirche
Marl | 15:00   
Die kleine Zauberflöte   
Theater Marl	
Dorsten | 19:00   
Boogielicious    
Forum VHS	

Montag | 06.02.
Castrop-Rauxel | 20:00   
Warten auf‘n Bus   
Studio Castrop-Rauxel
Marl | 19:30   
Drei Männer und ein Baby   
Theater Marl

Dienstag | 07.02.
Castrop-Rauxel | 20:00   
Warten auf’n Bus   
Studio Castrop-Rauxel
Dorsten | 15:00   
Freunde   
Forum der VHS	
Recklinghausen | 19:00  
Drei Männer und ein Baby   
Ruhrfestspielhaus  	

Donnerstag | 09.02.
Marl | 19:30   
Manngelhaft    
Theater Marl	
Herten | 20:07  
Herbert Knebel:  
„Fahr zur Hölle, Baby!“    
Rosa-Parks-Schule
Marl | 19:30   
Carsten Höfer: Manngelhaft 
- sind Frauen die besseren 
Kerle?   
Theater Marl

Freitag | 10.02.
Herten | 19:00  
Candlelight-Schwimmen   
Copa Ca Backum

Samstag | 11.02.
Marl | 15:00   
Die Werkstatt der 
Schmetterlinge   
Theater Marl	
Herten | 18:00  
Sparkassen-Clubraum- 
Contest in Herten 
Jugendzentrum Nord
Waltrop | 20:00  
Pyjamaball Waltrop   
Markplatz

Sonntag | 12.02.
Marl | 18:00   
Trotzkopfdumm-Texte.Töne.
Bilder.  
Theater Marl	
Marl | 17:00   
Die heitere Orgel   
In der Pfarrkirche St. Georg.

Montag | 13.02.
Dorsten | 20:00   
Ein Mann, zwei Chefs   
Aula St. Ursula Realschule

Dienstag | 14.02.
Recklinghausen | 19:00   
6. Sinfoniekonzert – In die 
neue Welt  
Ruhrfestspielhaus

Mittwoch | 15.02.
Marl | 20:00   
Bodo Wartke: Wandelmut   
Spielstätte: Große Bühne
Oer-Erkenschwick | 19:00   
„Und dann kommt das Meer 
in Sicht“: Lesung mit Tamina 
Kallert   
Stadthalle 

Samstag | 18.02.
Herten | 15:00   
Wasserflöhe-Karneval   
Copa Ca Backum	
Herten | 20:00  
Diamonds & Glamour   
Revue Palast Ruhr	

Sonntag | 19.02.
Herten | 15:00  
Don Kidschote will ein Ritter 
werden   
Glashaus

ALLE VERANSTALTUNGSANKÜNDIGUNGEN UNTER VORBEHALT.

Das Nichtschwimmerbecken im Copa verwandelt 
sich in eine bunte Wasserdisco. Spiel, Spaß und 
lustige Choreographien zu aktuellen Hits gibt‘s die 
ganzen Winterferien lang in muckeliger 
Atmosphäre. 
Jeden Mittwoch in den Ferien, 15–18 Uhr, Copa Ca Backum

Herten
Wasserflöhe-Disco

Nananana... Batman! Zusammen mit der VHS kann 
man am Neujahrsabend auf die Spur der Jäger der 
Nacht gehen. Taschenlampe und festes Schuhwerk 
wärmstens empfohlen!
Sonntag, 01.01., 19:30 Uhr, Treffpunkt: Dorfschultenhof  

Datteln 
Batnight: Fledermäuse in Datteln
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Castrop-Rauxel | 15:00   
Die erstaunlichen Abenteur 
der Maulina Schmitt   
Studio Castrop-Rauxel
Recklinghausen | 11:00  
integral::musik: 
Rachmaninow und Paganini   
Ruhrfestspielhaus   

Dienstag | 21.02.
Marl | 10:00   
 Energieberatung für 
Senioren   
Die insel-VHS
Recklinghausen | 16:00  
Digitales Bilderbuchkino  
Recklinghausen Süd  

Donnerstag | 23.02.
Castrop-Rauxel | 20:00  
The 12 Tenors – Power of 12   
„Europaplatz 6“

Marl | 10:00   
Die erstaunlichen Abenteuer 
der Maulina Schmitt   
Theater Marl

Freitag | 24.02.
Dorsten | 20:00   
Michael Sens:  
Mozartgoogeln    
Aula St. Ursula Realschule
Herten | 20:00   
Klangraum: Young Scots 
Trad Awards Winner Tour 
Glashaus
Recklinghausen | 19:00  
Romeo und Julia   
Ruhrfestspielhaus

Samstag | 25.02.
Marl | 19:30   
Und immer wieder geht die 
Sonne auf   
Theater Marl	

Marl | 19:00   
Next!   
Aula der Sharoun-Schule	

 Recklinghausen | 10:00  
Poké-Vestival 
Stadtbibliothek   

Sonntag | 26.02.
Recklinghausen | 18:00  
Das Huhn auf dem Rücken   
Bürgerhaus Süd 

Freitag | 03.03.
Marl | 19:30   
Der alte Schrank und das 
Meer    
Theater Marl	
Recklinghausen | 20:00  
Geburg Jahnke - Frau 
Jahnke hat eingeladen   
Ruhrfestspielhaus 

Samstag | 04.03.
Waltrop | 18:00   
Sparkassen-Clubraum- 
Contest   
Sparkasse  
Castrop-Rauxel | 20:00  
Jenseits des Echos – 
Ein ukrainisches Tagebuch   
Stadthalle 
Herten | 9:00  
Familiensauna   
Copa Ca Backum
Herten | 15:00  
Copi-Geburtstag   
Copa Ca Backum

Sonntag | 05.03.
Marl | 19:30   
Der alte Schrank und das 
Meer    
Theater Marl	
Recklinghausen | 11:00   
Konzertreihe –  
DEBUT um 11 e.V.   
Ruhrfestspielhaus 
Recklinghausen | 11:00   
3. Familienkonzert -  
Die 2. Sinfonie von 
Johannes Brahms   
Bürgerhaus Süd 
Recklinghausen | 15:00   
LUNARIS   
Ruhrfestspielhaus 

Dienstag | 07.03.
Recklinghausen | 16:00  
Digitales Bilderbuchkino in 
Recklinghausen Süd  

Freitag | 10.03.
Herten | 19:00  
Candlelight-Schwimmen   
Copa Ca Backum

Samstag | 11.03.
Waltrop | 20:00  
Musical Starligt – Best of 
Musical   
Stadthalle Waltrop

Sonntag | 12.03.
Castrop-Rauxel | 18:00   
Jenseits des Echos – Ein 
ukrainisches Tagebuch   
Studio Castrop-Rauxel
Herten | 15:00  
Kithea Musiktheater Lupe     
Freizeitbegegnungsstätte 
Westerholt

Montag | 13.03.
Marl | 19.30   
Hexenschuss oder der 
Bandscheibenvorfall   
Theater Marl

Dienstag | 14.03.
Marl | 19.30   
Sissi goes Elisabeth - Kaise-
rin der Herzen   
Theater Marl
Recklinghausen | 19:00  
7. Sinfoniekonzert -  
Wassermusik   
Ruhrfestspielhaus 

Donnerstag | 16.03.
Recklinghausen | 19:00  
Das Brautkleid   
Ruhrfestspielhaus  

Freitag | 17.03.
Marl | 19:00   
Marler Debüt   
Theater Marl

Samstag | 18.03.
Marl | 19:30  
Der Richter und sein Henker   
Theater Marl	
Recklinghausen | 19:00   
Frühjahrskonzert des 
Städtischen Chors   
Christuskirche 
Recklinghausen | 19:00  
Der Fall Collini   
Ruhrfestspielhaus 	
Herten | 15:00  
Wasserspielenachmittag   
Copa Ca Backum

Sonntag | 19.03. 
Marl | 15:00   
Der kleine Vampir   
Theater Marl

Montag | 20.03.
Marl | 10:00   
Der kleine Vampir   
Theater Marl	

Freitag | 24.03.
Herten | 20:00  
Klangraum:  
Les Brünettes: 4-Four      
Glashaus

Samstag | 25.03.
Marl | 19:00   
4. Sinfoniekonzert   
Theater Marl
Herten | 20:00  
Diamonds & Glamour   
Revue Palast Ruhr

Stundenplan, Kalender, Hausaufgabenheft– das 
alles vereint der kostenlose Schuljahresplaner  
der Sparkasse Vest Recklinghausen. Rund 
40 Schulen mit zusammen fast 10.000 Schülerinnen 
und Schülern nutzen bereits den Planer im 
aktuellen Schuljahr. Ab sofort können alle 
Grundschulen im Vest die Ausgabe fürs nächste 
Schuljahr vorbestellen. 
Infos bei: Simone.Schneider@sparkasse-re.de  

45 Musikerinnen und Musiker des Repräsentations- 
orchesters der NRW-Landesregierung spielen 
zugunsten des Kinderpalliativzentrums Datteln. 
Samstag, 04.02., 19 Uhr, Stadthalle 

Oer-Erkenschwick
Benefizkonzert Landespolizeiorchester

Vest 
Save the Schulplaner 
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Vermi� lungsservice
kreis-vs@ves� sche-arbeit.de

www.jobcenter-kreis-recklinghausen.de

 Vermittlungsservice für Arbeitgeber 
Sie suchen neue Mitarbeiter für Ihr Unternehmen? Das Jobcenter Kreis 
Recklinghausen vermi� elt Ihnen passgenaue Bewerberinnen und Bewerber 
und informiert Sie über Fördermöglichkeiten. Sprechen Sie uns an!

 Unsere Ansprechpartner 
→ Jörg Bensberg für das Team Dorsten und Gladbeck: 

Tel. 02362 99875-44

→ Be�  na Witzke für das Team Recklinghausen und Oer-Erkenschwick: 
Tel. 02361 9384-2347

→ Julia Wenig für das Team Haltern am See, Herten und Marl: 
Tel. 02366 1810-215

→ Thorsten Lercher für das Team Castrop-Rauxel, Da� eln und Waltrop: 
Tel. 02305 580-230

Ausbildung
Susanne Nowak, Tel. 02361 3067-216
E-Mail: susanne.nowak@ves� sche-arbeit.de

VEST ERLEBEN

Teilnahmebedingungen

Um am Gewinnspiel teilzunehmen, senden Sie die Lösung bis zum 28.02.2023, an gewinnspiel@rdn-online.de. 

Die Teilnahme ist nur innerhalb des Teilnahmezeitraums möglich. Bitte geben Sie Ihren Namen und Ihre Adresse 

sowie Ihre Telefonnummer für die Gewinnbenachrichtigung an. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Weiterführen-

de Teilnahmebedingungen unter: www.vesterleben.de/artikel/gewinnspiel

Startklar fürs 
Gewinnen!
Unsere Quizfrage:
Wo kann man sich auf unserer Webseite für unseren Newsletter 
anmelden? Schauen Sie doch einfach mal auf vesterleben.de
Kleiner Tipp: In unserem Newsletter gibt es regelmäßig Gewinnspie-
le. Nutzen Sie die Gelegenheit und melden Sie sich doch gleich für 
unseren Newsletter an!

Unsere Preise:
Erleben und genießen: Mit einem Familienbesuch in der Zoom-Erlebniswelt (4 Karten) 
oder zwei Stadtwerke-Trinkflaschen.

Aussuchen und Spaß haben: Mit einem von zehn Erlebnisgutscheinen der  
Sparkasse Vest Recklinghausen, einzulösen beispielsweise in der Einstein Boulder- 
halle, in den Kinos im Vest (Cineworld Recklinghausen, Central Kino Center Dorsten, Loe 
Studio Marl) oder im Copa Ca Backum.

Pflanzen und freuen: Mit einem selbstgeflochtenen Präsentkorb der Diakonie im Kirchen-
kreis Recklinghausen mit einer großen Saatrose, dazu verschiedenen Kräuter-Salze und 
Öle. Aus dem Saatgut in Form von Rosen entstehen die wunderbarsten Blumen. 

Mit Unterstützung unserer Herausgeber:



Heizungspumpen  
(520–800 kWh)

Das Wichtigste ist, seine 
Verbräuche zu kennen, 

um Einsparpotentiale zu 
erkennen. 

Armin Bachmann

Gefrierschrank 
(415 kWh)

Kühlschrank  
(330 kWH)

elektrischer Herd  
(445 kWH) Beleuchtung  

(330 kWh)
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 Die gute Nachricht vorweg: Dezem-
bersoforthilfe und Energiepreisdeckel mil-
dern die Preisexplosion etwas ab. Im De-
zember müssen Gas- und Wärmekunden 
keinen Monatsabschlag entrichten bzw. be-
kommen diesen gutgeschrieben. Die Höhe 

der tatsächlichen Entlastung 
werde allerdings erst in der 
Jahresabrechnung für 2022 
Mitte Januar deutlich, erklärt 
Patrick Scheffner, Vertriebs-
leiter bei den Hertener Stadt-
werken. „Sie wird auf Grund-
lage von einem Zwölftel des 
prognostizierten Jahres
verbrauchs für die jeweilige 

Entnahmestelle und des für Dezember  
gültigen Preises errechnet.“ 
Unabhängig davon dürften einige Kunden 
bei der Jahresabrechnung für 2022 eine 
Rückzahlung erhalten, so Scheffner.  
Der Grund: „Der Herbst war recht mild und 
viele haben generell sparsamer geheizt. 
Gleichzeitig haben die meisten die  

Steigerung nur gebremst
Seit Dezember bremsen staatliche Hilfen die Preis­
steigerungen bei Energie etwas. Teurer wird es trotzdem.  
Energiesparen bleibt deshalb wichtig.

Abschläge bereits an die höheren  
Energiepreise angepasst.“  
Mieter, die ihre Heizkosten mit den  
Nebenkosten an ihren Vermieter zahlen, 
müssen allerdings unter Umständen bis 
Ende 2023 durchhalten, bis sie von den 
aktuellen Entlastungen profitieren. So 
lange können sich Vermieter mit der 
Nebenkostenabrechnung Zeit lassen. 

Preisbremsen für Energie
Ab Januar greifen die Strom- und Gas-
preisbremsen der Bundesregierung: Für 
80 Prozent des Vorjahresverbrauchs 
wird der Strompreis bei maximal 40 
Cent pro Kilowattstunde (kWh) gede-
ckelt. Für die verbleibenden 20 Prozent 
gilt der vereinbarte Strompreis. Die gute 
Botschaft: Für Kunden der Hertener 
Stadtwerke spielt das vorerst keine  
Rolle; denn hier liegt der Regeltarif mit 
39,75 Cent/kWh unter dem Deckelbe-
trag. Im Bundesschnitt liegt der Strom-
preis bei 48 Cent, einige Versorger neh-

men ab Anfang 2023 aber sogar bis zu 
70 Cent. Der Wärmepreisdeckel soll 
ebenfalls für 80 Prozent des Vorjah-
resverbrauchs den Preis bei maximal 
12 Cent für Gas bzw. 9,5 Cent für Fern-
wärme deckeln. Hier liegen die Markt-
preise bei den Hertener Stadtwerken 
ab Januar für die meisten bei 12,94 
Cent/kWh Gas (im Grundpreistarif II) 
bzw. bei 6,49 Cent/kWh Fernwärme. 
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Wir können unseren 
Kunden vergleichsweise 
günstige Preise anbieten.

Patrick Scheffner,  
Vertriebsleiter Hertener Stadtwerke

Wäschetrockner 
(325 kWH)

Geschirrspüler  
(245 kWH)

Waschmaschine 
(200 kWh)

Fernseher 
(190 kWh)

Computer, Drucker 
und Co. (135 kWh)

BESSER LEBEN

„Aufgrund unserer langfristigen Ein-
kaufstrategien können wir unseren 
Kunden noch immer vergleichsweise 
günstige Preise anbieten“, so Scheffner. 

Energie wird generell teurer  
Trotz dieser staatlichen Entlastungen 
wird 2023 für die allermeisten teurer. 
„Energiesparen lohnt sich jetzt erst 
recht“, erläutert Stadtwerke-Energie-
sparberater Armin Bachmann. Wo  
genau Einsparpotentiale möglich sind, 
erklärt er gerne im individuellen Bera-
tungsgespräch im Kundenzentrum. Die 
Beratung ist für Kunden der Hertener 
Stadtwerke kostenlos. „Das Wichtigste 
ist, seine Verbräuche zu kennen und 
einzuordnen“, sagt er. Zwar gebe es  

 45 

i INFO i

Hertener Stadtwerke 
02366 307-123 
kundenservice@herten.de 
www.hertener-stadtwerke.de/energiesparen

der AGR kommt, heizt es sich momen-
tan günstiger als mit Erdgas. „Grund-
sätzlich sollte man seine Heizungs
anlage kennen, um sie optimal auf den 
Bedarf einzustellen“, rät Bachmann. 
Viele Energiespartipps und den Kontakt 
zur Beratung gibt es auf den Seiten der 
Hertener Stadtwerke (Link s. unten). �
Jörn-Jakob Surkemper

Jahresdurchschnittswerte, welches 
etwa die größten Stromfresser im 
Haushalt sind (s. Grafik unten), dies 
könne im Einzelfall jedoch ganz anders 
aussehen. Beispiel Beleuchtung:  
„Wer bereits vollständig auf LED  
umgerüstet hat, braucht sich um  
die Beleuchtung fast nicht mehr zu  
kümmern. Da erzeugen schon zehn  
Minuten Staubsaugen mehr Kosten,  
als den ganzen Tag das Licht brennen 
zu  lassen“, so Bachmann.

Energiefresser Heizung 
Alte Gas- oder Ölheizungen sind oft in 
zweifacher Hinsicht die größten Ener-
giefresser im Haushalt: Sie verbrauchen 
viel teure fossile Energie – mit alten 
Umwälzpumpen aber auch viel Strom, 
nämlich bis 
zu 800 kWh 
im Jahr. 
„Selbst wer 
nicht die 
ganze Hei-
zungsanla-
ge erneuert, 
kann durch 
den Aus-
tausch der 
Pumpe viel 
Geld spa-
ren“, so Bachmann. Noch besser sei na-
türlich eine moderne Wärmepumpe in 
Kombination mit einer Solaranlage bei 
guter Dämmung des Hauses. Auch mit 
Fernwärme der Hertener Stadtwerke, 
die u. a. aus dem Abfallheizkraftwerk 



Die Wende gestalten
Zwei junge Wissenschaftler, ein Patent: So sind die  
BlueSens-Gründer vor zwei Jahrzehnten gestartet.  
Heute sind die Hertener Marktführer mit Sensoren,  
die weltweit die Klimawende voranbringen. 

Natürlich  
wollen wir ein  

Stückchen dazu  
beitragen,  

die Welt zu retten –  
das ist inzwischen  

auch unsere  
persönliche Mission. 

Dr. Holger Müller,  
Chemiker und   

Geschäftsführer der  
BlueSens gas sensor GmbH  

in Herten
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  Grüner Wasserstoff aus Algen und  
Biogas aus dem kolumbianischen „Urwald“:   
Wenn Dr. Holger Müller von Einsatzmöglich-
keiten seiner Gassensoren spricht, bekommt 
man eine Ahnung, wie die klimafreund- 
liche Zukunft aussehen könnte. Der promo-
vierte Chemiker ist neben dem Elektroinge-
nieur Dr. Udo Schmale einer der beiden  
Gründer der BlueSens gas sensor GmbH in 
Herten. Kennengelernt haben sie sich wäh-
rend der Promotion an der Uni Münster: Am 
Institut für Chemo- und Biosensorik entstand 
der Plan, mit einem der Patente selbst in die 
Produktion von Gassensoren einzusteigen. 
Dann ging alles Schlag auf Schlag: 2001 Grün-
dung im Zukunftszentrum Herten, wo die 
beiden Tüftler gemeinsam die ersten  
Geräte entwickelten und bauten. 2011 Kauf 
einer Immobilie am Snirgelskamp 25 in   
Herten. Heute produziert und vertreibt das 
45-köpfige Team von BlueSens kompakte Gas-
sensoren, die auf der ganzen Welt gefragt sind. 
Partner an der Seite der beiden Unternehmer  
war von Anfang an die Sparkasse Vest Reck-

linghausen: Sie ließ sich 2001 von der Firmen-
idee überzeugen, finanzierte die Gründung 
und jetzt den Ausbau der Produktion  
in Herten. „BlueSens ist für uns das Paradebei-
spiel für ein zukunftsweisendes Unterneh-
men, das wir gerne begleiten“, sagt Romuald 
Sarholz, Direktor Firmenkunden bei der Spar-
kasse Vest in Herten. „Denn wir finanzieren 
damit letztlich die Transformation zu einer 
klimafreundlichen Gesellschaft.“ 

Vegane Proteine für den Planeten 
Aber was läuft da ab, wenn BlueSens mit sei-
nen hochempfindlichen Gassensoren misst? 
Holger Müller erklärt es geduldig für Laien: 
„Fast immer geht es dabei um Fermentation, 
wie man sie aus der Backhefeherstellung oder 
der Bierproduktion kennt“, so der Chemiker. 
„Interessanter sind unsere Geräte bei höher-
wertigen Produkten, die durch Fermentation 
hergestellt werden – zum Beispiel Aromen 
und Enzyme, Stoffe wie Insulin und vor allem 
alternative Proteine.“ Ein Markt, der sich in der 
Zukunft stark entwickeln wird, weil es unmög-



Weltweiter Erfolg  
mit Gassensoren:  

Die BlueSens-Geschäftsführer 
Dr. Holger Müller (l.) und 

Dr. Udo Schmale, hier  
mit ihrem Auszubildenden  

Amin El Baroude,  
expandieren am Stammsitz  

in Herten und betreiben  
eine Tochterfirma in Chicago. 

i INFO i

BlueSens gas sensor GmbH
Dr. Holger Müller, Dr. Udo Schmale  
Snirgelskamp 25 · 45699 Herten
02366 4995-500
www.bluesens.com
 
Sparkasse Vest Reckinghausen  
Firmenkundenbetreuung
www.sparkasse-re.de/firmenkunden
02361 205-4444 Fo
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BESSER LEBEN

lich ist, die wachsende Weltbevölkerung 
mit tierischen Proteinen zu ernähren. 
Eine genau gesteuerte Fermentation 
macht es möglich, aus Mikroorganis-
men auf natürlichem Wege genau das 
Protein herzustellen, das man braucht 
– zum Beispiel Milchproteine ohne 
Milch von der Kuh. Dafür muss die Fer-
mentation sorgsam überwacht und ge-
steuert werden: Alle zehn Sekunden 
messen die Sensoren von BlueSens  
direkt am Fermenter die entstehenden 
Gase, weil man am Verhältnis von  
Sauerstoff und Kohlendioxid exakt  
den Fortschritt feststellen kann. 

Bio-Kraftwerke im „Urwald“ 
Vegane Proteine sind aber nur ein Ge-
schäftsfeld. Kaum weniger spannend 
dürfte die Erzeugung von Wasserstoff 
aus Algenprozessen sein, bei der eben-
falls Messgeräte von BlueSens zum Ein-
satz kommen. Oder eben das develoPPP- 
Projekt, unterstützt von der KfW DEG, 

das Müller und seinem Kompagnon  
besonders am Herzen liegt: „Gemeinsam 
mit zwei kolumbianischen Universitäten 
und einem Entsorgungsunternehmen  
in Barranquilla erforschen wir, wie Bio-
gas aus dem lokal verfügbaren Abfall  
gewonnen werden kann.“ 
Das klappt schon im Labormaßstab,  
und wenn alles gut geht, sollen später  
größere Module in Schiffscontainern  
verbaut werden, die sozusagen als  
kleine Bio-Kraftwerke überall dort  
aufgestellt werden können, wo der  
Abfall entsteht. Ehrensache, dass  
Holger Müller selbst vor Ort war, um  
für das Projekt in Kolumbien lokale  
Unterstützer zu werben. „Mittlerweile 
sind wir so weit, dass wir natürlich  
auch ein Stückchen dazu beitragen  
wollen, die Welt zu retten“, sagt er.  
„Das ist inzwischen schon unsere  
ganz persönliche Mission.“  
Stefan Prott
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 Das Konto von Marko S.* ist we-
gen Kreditrückzahlungen mit 4.500 
Euro überzogen. Die 2.600 Euro, die der 
zweifache Familienvater monatlich 
verdient, reichen hinten und vorne 
nicht. Daueraufträge können nicht län-
ger abgebucht werden. Darunter die 
Wohnungsmiete und die Kosten der 
Monatskarte für die tägliche Fahrt zur 
Arbeit. Das Arbeitsverhältnis des 
41-Jährigen ist gefährdet. Kommt er 
nicht in die Firma, droht die Kündigung. 
Verzweifelt und vollkommen mittellos 
erscheint die Familie in der Schuldner-
beratung der Diakonie. „Die Situation 
lässt sich entschärfen“, beruhigt Chris-
tian Overmann. „Pfändbar sind gemäß 
Pfändungstabelle bei diesem Einkom-
men lediglich 64,43 Euro monatlich“, 
klärt der Mitarbeiter der Beratungs
stelle auf. Er wird dabei helfen, mit den 
Gläubigern andere Regelungen über  
das Rückführen der Verbindlichkeiten 
zu treffen.
„Schulden werden oft fälschlicherweise 
als Folge von persönlichem Fehlverhal-
ten empfunden“, weiß der Schuldner
berater. Dabei kann es jeden treffen – 
angesichts von derzeit 10,4 Prozent 
Inflation mit steigender Tendenz 
schneller denn je. Hauptauslöser seien 
überwiegend Ereignisse, die außerhalb 
der Kontrolle der Betroffenen liegen: 
„Arbeitslosigkeit, Trennung, Scheidung, 
oder Erkrankung, Aufgabe einer selbst-
ständigen Tätigkeit sowie Arbeiten im 

Niedriglohnsektor“, nennt Christian 
Overmann die klassischen Ursachen. 
Eine der Hauptaufgaben der Beratung: 
Ängste nehmen. „Bei der Schulden- 
eintreibung wird nicht selten eine 
Drohkulisse aufgebaut“, so der Sozial- 
arbeiter. Viele Schuldner hätten die – 
unberechtigte – Angst, ins Gefängnis 
zu kommen und ließen sich dazu  
verleiten, Schulden aus 
dem Unpfändbaren zu 
zahlen. Damit gefährden 
sie die Versorgungslage 
ihrer Familien erheblich 
– verbunden mit  
Kindeswohlbeeinträch- 
tigungen, Arbeitsplatz- 
gefährdungen, Strom- 
sperren, Bedrohungen 
von Mietverhältnissen.

Vertrauliche 
Gespräche
Die Mitarbeitenden der 
Schuldnerberatung tun 
alles, um den Teufels-
kreis zu durchbrechen. 
Die Beratung ist für alle 
Ratsuchenden kostenlos 
und erfolgt ohne Warte-
zeiten. Alle Gespräche 
sind vertraulich und un-
terliegen dem Datenschutz.  
Das fachlich qualifizierte  
Beraterteam aus Sozialarbeitern,  
Sozialpädagogen und Juristen  

Hilfe für den 
Neuanfang

analysiert mit den 
Betroffenen die  
momentane Lebens- 
und Verschuldungs-
situation und sucht 
nach Wegen aus der 
Krise. Gemeinsam 
mit den Betroffenen 
werden konkrete 
Schritte zur Verrin-
gerung der Schulden 
entwickelt. Wie  
beispielsweise bei 
Susanne H.* Bei der 
69-Jährigen ist eine 
einst 72 Euro betra-

gende Hauptforderung durch Vollstre-
ckungskosten, Zinsen und Gebühren 
auf knapp 1.000 Euro angewachsen. Die 
angekündigte Beitreibung bedroht den 

Endlich wieder schuldenfrei – die 
Schuldner- und Insolvenzberatung  
der Diakonie klärt auf, hilft und berät.

Am Wichtigsten ist die 
Herstellung des Pfän-

dungsschutzes.
Christian Overmann, 

Schuldner- und  
Insolvenzberatung  

der Diakonie

* Namen von der Redaktion geändert 
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Hilfe für den 
Neuanfang

Umzug der gehbehinderten Rentnerin 
in eine altengerechte Wohnung.  
Ihre mühsam angesparte Kaution  
droht weggepfändet zu werden. „Der 
horrende Betrag konnte von uns  
herunter verhandelt werden“, freut  
sich Christian Overmann.
Der wesentliche Moment in der Schuld-
nerberatung: „Herstellung und Wahrung 
des Existenzminimums.“ Teilweise  
wird Soforthilfe geleistet: So auch bei 
Maya K.* Die alleinerziehende Mutter 
musste den Einkaufswagen mit dem 
Wocheneinkauf im Supermarkt stehen 
lassen – eine Kontopfändung liegt vor, 
das Konto ist gesperrt. Aufgelöst und 
ohne einen Cent Bargeld in der Tasche 

wendet sich die 32-Jährige direkt  
an die Schuldnerberatung. „In einem  
solchen Fall stellen wir eine Bescheini-
gung über ein Pfändungsschutzkonto 
aus“, sagt Christian Overmann, „es  
wird versucht, das Geld so schnell  
wie möglich wieder freizubekommen.“  
Für ihn immer wieder ein schönes  
Erlebnis: „Menschen, die verängstigt 
und niedergeschlagen herkommen,  
erscheinen nach drei bis sechs Wochen 
bei einem weiteren Gespräch wie um-
gewandelt“, kann er oft beobachten. 
„Ganz oft hören wir den Satz: Ich kann 
nach vielen Monaten endlich wieder 
gut schlafen!“
Dr. Ramona Vauseweh

i INFO i

Schuldner- und Insolvenzberatung der Diakonie  
Plaggenbrauckstraße 1a · 45768 Marl 
02365 4144-0 · k.immel@diakonie-kreis-re.de 
Ewaldstraße 72, 45699 Herten 
02366 1067-0 · s.klappheck@diakonie-kreis-re.de 
Reinhard-Freericks-Straße 17, 45721 Haltern am See 
02364 168369 · c.overmann@diakonie-kreis-re.de  
Kaiserwall 19, 45657 Recklinghausen 
02361 93664-20/-22/-23 · sb.re@diakonie-kreis-re.de

Vertrauliche Gespräche gehören bei Christian Overmann von der Schuldner-  
und Insolvenzberatung der Diakonie im Kirchenkreis Recklinghausen, dazu.

 49 

BESSER LEBEN



 Für Nachhaltigkeit braucht es Be-
wegung, Innovation und Mut. 33 Unter-
nehmen fühlten sich von Schlagworten 
angesprochen. Der Preis „Vestische Pio-
niere“ wurde von der Sparkasse Vest, 
Radio Vest und dem Kreis Recklinghau-
sen ins Leben gerufen und im November 
estmals verliehen. Die Gewinnerunter-
nehmen wurden von Bürgerinnen und 
Bürgern via Online-Voting ermittelt 
und durften sich über Medienpakete im 
Wert bis zu 15.000 Euro freuen.

So grün ist das Vest
Die Stiftsquelle aus Dorsten war schon 
klimaneutral, bevor der Begriff die Me- 
dien eroberte. Mit grün hergestelltem 
Mineralwasser und der Tatsache, dass 
das 1.000 m² große Verwaltungsgebäude 

ausschließlich mit Abwärme aus 
der Getränkeherstellung beheizt 
wird, mach die Stiftsquelle dem 
Begriff „Pionier“ alle Ehre. Prompt 
gewann sie den ersten Platz. Ge-
schäftsführer Sascha Brodmann 
sieht den Preis jedoch weniger  
als Wettbewerb, sondern als Mög-
lichkeit, Synergien zu schaffen: 
„Wir sind beeindruckt von der  
Vielfalt der Unternehmen und  
Ideen. Es macht uns stolz, Teil  
dieser Gemeinschaft zu sein“.
Die zweitmeisten Stimmen gingen 
an das Schokoladen-Outlet aus 
Recklinghausen. Als würde die 
gottgegebene Frucht der Kakaobohne 
nicht schon genug Glückseligkeit brin-
gen, setzt das Team noch eins drauf: 

Wegbereiter des Wandels
Die Sparkasse Vest, Radio Vest und der Kreis Reckling­
hausen machten sich auf die Suche nach den „Vestischen 
Pionieren“ in Sachen Nachhaltigkeit. 

Sie verkaufen Bruch-Schokolade nam
hafter Hersteller in Bio-Qualität zu  
besonders günstigen Preisen. Dabei  
setzen sie vor allem auf klimaneutrale 

1

2

3
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Verpackungen wie Cellophan, Papier 
oder Pappe mit Grasanteil. 
Um die ökologische Masterclass zu 
komplettieren, reiht sich der Halterner 
Hof Hagedorn auf dem dritten Platz ein. 
Von der Pike bzw. der Wurzel auf wird 
auf dem Hof Hagedorn jedes Pflänz-
chen von der Entstehung bis zum Ver-
kauf  gehegt und gepflegt. Kaum Dün-
ger, viel Bodenpflege, eigene 
benachbarte Felder und sogar ein Wald: 
Grüner wird’s nicht. 

Transformation vorantreiben
Zusätzlich zu den Publikumspreisen 
verlieh eine Fachjury den Branchenpreis 
„Nachhaltiges Handwerk“. Den gewann 
das Unternehmen Hase Bikes aus 
Waltrop. Mit individuell angepassten 

1	Radio Vest-Chefredakteurin Julia Winterfeld 
durfte den Pionieren die Preise überreichen

2	Gruppenfoto der Siegerinnen und Sieger 
mit den Initiatoren des Projekts

3	Die Spezialbike-Manufaktur Hase hat  
den Branchenpreis für "Nachhaltiges  
Handwerk" gewonnen

4	Dr. Michael Schulte, Vorstandsvorsitzender  
der Sparkasse Vest, freut sich über die 
voranschreitende Transformation im Vest

5	So sehen Sieger aus: Landrat Bodo Klimpel, 
Dr. Schulte und Julia Winterfeld strahlen 
mit den Erstplatzierten um die Wette!

6	Grün, grüner, Grünkohl. Der Hof Hagedorn 
wurde mit dem dritten Platz ausgezeichnet

7	Rege Gespräche über Nachhaltigkeit und 
Wandel im Publikum der Preisverleihung

Spezialrädern ermög- 
licht die Firma auch 
Menschen mit Behin-
derung das Radfahren. 
„Wir, die Sparkasse, 
sind stark gefragt, 
wenn es um die  
Finanzierung dieser 
Transformation geht 
– also den Weg von 
Wirtschaft und Gesellschaft in eine 
nachhaltige Zukunft zu führen“, erklärt 
Dr. Michael Schulte, der zusammen mit 
Landrat Bodo Klimpel und Radio Vest-
Chefredakteurin Julia Winterfeld die 
Preise überreichte.  
„Eigentlich sind hier alle Pioniere“,  
resümiert Julia Winterfeld das Projekt. 
Fazit: Das muss wiederholt werden! 

Und das wird es auch – im nächsten 
Jahr wird sich erneut auf die Suche 
nach „Vestischen Pionieren“  
begeben.  Karoline Jankowski
 

4

5 BESSER LEBEN
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i INFO i

www.sparkasse-re.de 
www.vestische-pioniere.de
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Sprung
über die
Emscher
Die neue Brücke nimmt Formen an. 
Die anspruchsvolle Montage des  
Mittelteils hat super geklappt.
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 Hinterher sieht immer alles ganz leicht 
aus: Da schweben mal eben 105 Tonnen über 
dem Rhein-Herne-Kanal und werden präzise 
in die neue Brücke „Sprung über die Emscher“ 
eingefügt. Wie viel Zeit in der Vorplanung 
steckt und wie angespannt das Projektteam 
war, ist jetzt vergessen. Seit dem 8. Oktober ist 
der Mittelteil der spektakulären Brücke einge-
passt. Ein auf einem Ponton schwimmender 
Kran hob kanalaufwärts dwen am Ufer liegen-
den 65 Meter langen Brückenteil hoch und 
fuhr mit diesem rückwärts im Kanal bis zur 
Baustelle. Es dauerte Stunden, bis das tonnen-
schwere Brückenteil eingebaut war. Der Kanal 
musste einen ganzen Tag lang gesperrt wer-
den. „Der ingenieurtechnisch anspruchsvollste 
Teil ist einwandfrei über die Bühne gelaufen“, 
freut sich Dr. Emanuel Grün, Technischer  
Vorstand der Emschergenossenschaft.

Vorfreude auf nächsten Sommer
Am Wasserkreuz in Castrop-Rauxel unter-
quert die abwasserfreie Emscher den 
Rhein-Herne-Kanal und fließt anschließend 
in gemächlichen Schlingen durch ihr neues, 
renaturiertes Flussbett. Trotz noch andauern-
der Bautätigkeit ist schon zu erkennen, dass 
eine ganz neue Landschaft am einst „dre-
ckigsten Fluss Deutschlands“ entsteht. Mit 
dem Bau der Brücke wird das vorhandene 
Radwegenetz erweitert und eine neue  
Verbindung zwischen den beiden Städten 
Castrop-Rauxel und Recklinghausen ge-
schaffen. Zukünftig nutzen zwei regionale 
Radtrassen, der Emscher-Park-Radweg und 
der Emscher- Weg, den „Sprung über die  
Emscher“. Somit werden nicht nur die beiden 
Städte, sondern auch einzelnen Quartiere 
und Stadtteile besser vernetzt. Da wundert es 
nicht, dass der Bau bei der Bevölkerung auf 
großes Interesse stößt. Rund 700 Gäste – statt 
der erwarteten 400 – nahmen Anfang Sep-
tember an den von der Emschergenossen- 
schaft angebotenen Baustellenführungen teil, 
um sich über den Stand der Arbeiten an der 
Brücke und im Natur- und Wasser-Erlebnis- 
Park zu informieren. Im Sommer 2023 soll  
die 412 Meter lange und 2,5 Meter breite  
Brücke mit der auffälligen Doppel-S-Form 
fertig sein. Auch die umliegenden Park
anlagen werden dann eröffnet und stehen  
allen Bürgerinnen und Bürgern kostenlos  
zur Verfügung.
Claudia Schneider

MENSCHEN

 53 



Überzeugt unter sieben Einreichungen 
hat letztlich das Konzept, das die Staffel 
Group und Bauunternehmung Karl 
Fromme aus Marl als Bauherren mit 
dem Architekten- und Stadtplanungs-
büro Feja + Kemper für das Gelände 
ausgearbeitet hat. Die alte Schule bleibt 
dabei mitten im Quartier als markanter 
Anker erhalten, die ehemalige Turnhalle 
wird abgerissen und macht Platz für 
Neues. So entstehen um das historische 
Schulgebäude herum insgesamt drei 
Neubauten mit modernen Zwei- bis 
Fünf-Zimmer-Wohnungen, vielen  
Ateliers, zwei Tiefgaragen und einem 
Gewerbemix.

Baumbestand erhalten 
Da überwiegend um die bestehenden 
Bäume herumgeplant wurde, gibt es  
polygonale Bautypen wie das sechs-
eckige Haus Nr. 2 und das fünfeckige 
Haus Nr. 4. „Die städtischen Anforde-

RE 
2030 

 RECKLINGHAUSEN ERLEBEN berichtet 
regelmäßig über die Zukunft 

unserer Stadt: Was passiert bei 
Wohnen, Mobilität, Bildung 

und Digitalisierung?

Wohnen im Klassenzimmer 
 
Auf dem Gelände der historischen Paulusschule entsteht 
ein grünes, urbanes Quartier mit 87 Wohnungen.

rungen an dieses Bauvorhaben waren 
zu Recht von Beginn an sehr hoch. 
Dementsprechend viel Detailarbeit 
steckt in unserem Konzept", berichtet 
Architekt Franz-Jörg Feja stolz. Der 
Entwurf des Recklinghäuser Büros  
hatte das „blinde“ Ausschreibungs
verfahren gewonnen, bei dem die  
Absender der eingereichten Planungen 
für die Jury verborgen blieben. Ein  
Novum für die Stadt Recklinghausen, 
die damit höchste Unabhängigkeit bei 
der Entscheidung für ein städtebaulich  
prägendes Ensemble sichern wollte. 

Gründach und Photovoltaik
Die Energieversorgung der Gebäude  
erfolgt über eine elektrisch betriebene  
Sole-Wasser-Wärmepumpe mit Tiefen-
bohrungen zur Nutzung der Erdwärme. 
Sie dient nicht nur der Beheizung der 
Gebäude über eine niedertemperaturige 
Fußbodenheizung, sondern deckt auch 

die Grundlast der Warmwasserberei-
tung ab. Bei Spitzenlast ergänzen dann 
ein Blockheizkraftwerk und eine  
Solaranlage die Energieversorgung.

Urbanes Lebensgefühl
Als Pendant zum Neubaugebiet Paulus-
anger stellt das Ensemble rund um die 
ehemalige Paulusschule einen weiteren 
wichtigen Baustein der City dar, der sie 
als Wohnstandort stärkt und belebt.  
Das gesamte Quartier soll mit der  
Innen- und Altstadt stärker vernetzt 
werden. „Durch öffentliche Grünflächen, 
ein Café mit Terrasse zur Kemnastraße 
und bunten Ateliers schaffen wir eine 
moderne Plattform für nachbarschaft
lichen Austausch und gemeinschaft
liche Aktivitäten für alle", betont  
Bauherr Frank Staffel. � Mine Öziri
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i INFO i

www.feja-kemper.de 
www.staffel-group.de
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Hertener straSSe

Moderne Architektursprache, urbanes Konzept: 
Heller Klinker mit Elementen aus Holz an der 
Fassade, Zwei- bis Fünf-Zimmerwohnungen, 
Mehrgenerationen- und Inklusionswohnen wie  
auch Gastronomie und Künstlerateliers –  
das alles umgeben von viel Grün. 
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Zwischen Neon 
und Nekromantik
Was in den Neunzigern drei kybernetische 
Katzen waren, die eine Pizzeria leiteten,  
ist heute eine vierköpfige Metalcore-Band  
aus dem Vest: die Samurai Pizza Cats.
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Instagram: @samuraipizzacats
Kontakt: hc@contrapromotion.de

Normalerweise gehören Pelzmäntel und 
Neon-Sturmhauben zur Abendgarderobe 
der Band. Privat tragen Stefan (l.) und 
Sebastian auch gern mal Gediegeneres.

 Der aktive Konsument des Genres denkt bei Kreis Reck-
linghausen, Metalcore und dem Faible für scharfsinnige Band-
namen vermutlich instinktiv an Electric Callboy. Völlig falsch 
ist die Assoziation nicht, denn Electric Callboy-Gitarrist Daniel 
ist Gründungsmitglied der Samurai Pizza Cats.

Erlesene Vielfalt
Für alle genrefremden Leserinnen und Leser dieses Beitrags, 
hier eine kurze Einordnung: Metal. Iron Maiden, Metallica, 
Motörhead. Gleichzusetzen mit der klassischen, Glückseligkeit 
bringenden Pizza Diavolo. Ein paar genüssliche Bisse, ein wohl-
iges Sättigungsgefühl. Danach ein Bier und ein  Nickerchen. 
Eine runde Angelegenheit. Metalcore dagegen, ist die karamelli-
sierte Walnuss auf der Ziegenfrischkäse-Pizza. Nicht konform 
mit gängigen Mustern. Dafür facettenreicher, nuancierter und 
deskriptiver. Oder um es soundtechnisch in den Worten von 
Bassist Stefan zu sagen: „Wir sind schon brachialer als der  
typische Kutten-Metal. Wir wollen überrumpeln“. Und Kutten 
findet man an den Körpern der vier Musiker bei Weitem nicht. 
Stattdessen: Oligarche Fellmäntel an dämonischer Eminenz, 
moderner Neon-Armada-Chic oder feinster Gore in Form eines 
Donnie-Darko-Häschens. Der Soundtrack des Alptraums, nach 
Blick auf die Nebenkostenabrechnung also? Keineswegs.

Nonkonformismus wird großgeschrieben
„Der Sound ist irgendwo auch immer von der eigenen emotio-
nalen Ausstattung geprägt. Momentan bewegen wir uns  
lyrisch und visuell im Horrorthema. Wir machen aber keinen 
mustergültigen Core“, erklärt Sebastian, der Mann am Mikro.
In kosmischer Neo-Noir-Manier hämmern sich die Samurai 

Pizza Cats durch die Partitur der Emo-
tionen. Tracks wie „You’re Hellcome“ 
oder  „Freakshow“ fordern geballte 
Fäuste und zornigen Blick.  
„Alpha“ fungiert da schon eher als 
Uptempo-Nummer und nicht zuletzt 
der Rap-Part von Nina Chartier zeigt, 
dass die Samurai Pizza Cats die Ying-
und- Yang-Torpedos der (nicht nur) 
vestischen Musiklandschaft sind. 
Manchmal die Melodie drohenden  
Jubels. Ohne Schreie, ohne Klatschen, 
bloß grollendes Gehämmer. Manch-

mal, wie ein verrückter Klamottentausch mit Hella von Sinnen. 
Quasi ein musikalischer Chemiebaukasten, der stets kurz vor 
der Explosion steht. Eine Frage muss aber geklärt werden: Wo 
in Recklinghausen gibt es die beste Pizza? „Ganz klar, bei Bella 
Vista in Suderwich!“, sagt Stefan. 
Karoline Jankowski
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Nach 
Sonnen- 
untergang
Während andere den  
Feierabend einläuten,  
startet Altenpflegerin  
Isabella Fischer ihre  
Schicht.
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Das Arbeiten mit nur einer weiteren 
Pflegekraft in der Nacht war für sie zu 
Beginn gewöhnungsbedürftig. „Man 
nimmt ganz andere Geräusche wahr. 
Wenn mal jemand aus dem Tagdienst 
für die Nacht einspringen muss, dann 
erschrecken sich die Kolleginnen und 
Kollegen teilweise über Geräusche wie 
das Surren des Fahrstuhls. Das hört 
man im Tagesgeschehen eben nicht.“
Besonders genießt Isabella Fischer  
die Sommer im Nachtdienst. „Wenn 
morgens um vier die Vögel schon  
singen und es langsam hell wird, sind 
das schon besondere Momente für 
mich.“ Schmunzelnd fügt sie hinzu:  
„Da fällt es einem auch nicht so schwer, 
zur Schicht zu gehen, selbst wenn  
andere dann abends zusammen grillen.“ 
Christine Alder

i INFO i

www.diakonie-kreis-re.de
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 Wenn Isabella Fischer ihren 
Nachtdienst im Haus Abendsonne  
antritt, warten die Bewohner oft schon 
auf sie, um ihr von ihrem Tag zu berich-
ten. Dafür nimmt sich die 45-Jährige 
gerne Zeit. „Die Bewohner haben in der 
Nacht einfach ein größeres Redebedürf-
nis“, berichtet sie. Glücklicherweise ist 
die Zeit für ein Schwätzchen im Nacht-
dienst da. „Darin unterscheidet sich  
die Nacht klar vom Tagdienst. Im 
Wohnbereich ist es ruhiger, keine  
Angehörigen, keine Arztbesuche oder 
Telefonate, die ich führen muss.“ Und so 
macht sie im Anschluss an die Dienst
übergabe um 20:30 Uhr erst einmal ihre 
Abendrunde, um die Bewohner und  
Bewohnerinnen zu begrüßen und die 
Nachtmedikamente zu verteilen. 

Nachtarbeit für die Familie
Für Isabella Fischer war der Wechsel  
in den Nachtdienst eine bewusste  
Entscheidung, als ihr heute zehnjähriger 
Sohn Lukas zur Welt kam. „Ich wollte 
tagsüber für mein Kind da sein und das 
geht mit der Nachtarbeit ganz hervor
ragend.“ Im Schnitt macht sie zwölf 
Nachtdienste pro Monat, und obwohl 
ihr die Nachtarbeit viel Freude macht, 
spürt sie die Herausforderung für ihren 
Körper. „Ich merke, dass mein Bio
rhythmus manchmal aus dem Gleich-
gewicht gerät. Der Schlaf am Tag nach 
der Arbeit ist nicht so erholsam wie der 
reguläre Schlaf“, erzählt sie. Trotzdem 
möchte die sympathische Altenpflege-
rin die Nachtarbeit nicht missen. „Für 
mich bedeutet das eine größere Freiheit 
für mein Privatleben.“ Und sie erklärt 
weiter: „Wenn ich von der Arbeit  
komme, weiß ich, dass später ein  
schöner langer Tag vor mir liegt und 
vor allem Zeit für meinen Sohn da ist.“

Geräusche in der Nacht
Während das Haus tagsüber voller  
Trubel ist, hört man Nachts einfach alles. 

Die Bewohner haben in 
der Nacht einfach ein 

größeres Redebedürfnis
Isabella Fischer

Menschen
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Susanne Rohn arbeitet in der Beratungsstelle 
für Schwangerschaftskonflikte der Diakonie. 
Seit vielen Jahren berät sie Frauen in deso-
laten Situationen:  „Sich gegen das Kind zu 
entscheiden, ist für alle Frauen, die ich hier 
erlebt habe, die schwierigste Entscheidung 
ihres Lebens gewesen“.

erzählt Susanne Kwiatkowski,  
Stationsleitung der Geburtshilfe. 
Diese Dunkelheit ist auch Insignie  
einer zerrütteten Psyche. Dieser Raum 
ist kein Ablageort. Er ist Schutzraum 
für Elternteile, die sich in undefinierbar 
traumatischen Situationen befinden. 
Ein Safe Space für Kinder, die unter 
Ausschluss der Öffentlichkeit und ohne 
medizinische Hilfe zur Welt gebracht 
wurden. 
Bei Betreten des Raumes wird fünf 
Minuten später das Krankenhaus 
alarmiert. Kamerafokus auf den 
Elefanten, sodass stete  

Ein Quantum Trost
Die Babytür im Prosper-Hospital ist ein Safe Space  
für Neugeborene – und oft letzter Ausweg für Mütter  
in großer seelischer Not.

Gelände des Prosper-Hospital des  
Stiftungsklinikums Proselis ein kleiner,  
öffentlich zugänglicher Raum – der 
einzige im Kreis Recklinghausen.

Die Babytür ist  
ein Schutzraum
Vier Quadratmeter. Auf dem Boden ein 
Teppich, den man im Versuch einer  
ästhetischen Beschreibung sepiafarben 
nennen könnte. Es riecht haptisch. Als 
wäre die Luft ein Vorhang, durch den 
man sich erstmal schälen muss, um 
das Bettchen zu erreichen, das in der 
hinteren Ecke steht. Das Bettchen, das 
in den letzten 21 Jahren sechs Neu
geborene in sein Elefanten-Deckchen 
hüllte. „Immer nachts oder in den  
frühen Morgenstunden“,  

 Alarm. Die Kamera geht an,  
die Tür gerade zu. Die diensthabende 
Empfangsperson, unter Kolleginnen 
und Kollegen „Schwester Inge“ genannt, 
weiß: Jemand hat sein Neugeborenes 
hinter der Babytür abgelegt. 
Schon das Wort „Babyklappe“ – den 
meisten Menschen geläufiger, auch, 
wenn es etwas Anderes ist – fühlt sich 
an, wie kalter Kaffee von der Raststätte 
schmeckt. Unter dem behaglicheren 
Namen „Babytür“ findet sich auf dem 
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Notfallnummer, die Mütter in einem 
Umschlag auf dem Babybett finden, 
können sie den SkF im Nachgang  
jederzeit kontaktieren.
Der Umschlag ist weg. Oft liegt statt-
dessen ein Kuscheltier oder eine Notiz 
mit einem Namen neben dem Baby. 
Manchmal ein handgeschriebener 
Brief, in dem steht, dass die Mutter sich 
eine bessere Zukunft für ihr Kind 
wünscht. Weil das Kind es sonst nicht 
gut hätte. Im Wasserglas des Lebens die 
Brausetablette wäre. Was das für seelische 
Klimmzüge sind, weiß niemand. Angst, 
Horror, Schmerz. Verantwortung.  
In solchen Momenten sind alle –  
da sind sich SkF und das Stiftungs
klinikum Proselis einig – froh, dass  
es das Hilfsangebot der Babytür gibt. 
Karoline Jankowski
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Anonymität gewährleistet wird. Nach 
Verlassen bleibt die Tür zum Schutze 
des Kindes so lange verschlossen, bis 
die Schwester der geburtshilflichen  
Abteilung sowie der ärztliche Dienst 
der Gynäkologie das Kind in ihre Obhut 
nehmen. 

Mutter und Kind können 
wieder vereint werden
Nach einer medizinischen Untersuchung 
startet ein klar definierter Adoptions-

prozess: „Jugend- und Ordnungsamt 
kümmern sich um eine Vormund-

schaft, die Adoptionsstelle um die 
Vermittlung des Kindes“,  erklärt 

Diane Dockweiler, Oberärztin der 
Geburtshilfe.
Was im öffentlichen Fokus  
selten Gehör findet: Das Ablegen 

des Kindes bedeutet nicht, dass 
– in den meisten Fällen – die 

Mutter es nie wieder sehen will 
oder kann. „Mutter und Kind können 

wieder vereint werden. Das kann einige 
Stunden später sein, wenn bereits ein 
Adoptionsverfahren eingeleitet wurde, 
oder auch nach 16 Jahren noch – es 
gibt keine zeitliche Begrenzung“, erklärt 
Andrea Korte-Toffel vom Sozialdienst 
katholischer Frauen (SkF), dem karita-
tiven Träger der Babytür. Via Code und  

i INFO i

Hilfetelefon „Schwangere in Not“: 
0800 4040020
Beratungsstelle für Schwangerschaftskonflikt  
der Diakonie Kreis Recklinghausen: 02366 106735
Beratung zur vertraulichen oder anonymen Geburt  
im Prosper-Hospital Recklinghausen:  
02361 542450

Andrea Korte-Toffel (Adoptionsstelle des SkF), Susanne Kwiatkowski (Stationsleitung 
Geburtshilfe), Hubert Claves (Pressesprecher), Diane Dockweiler (Oberärztin der Geburts-
hilfe), jeweils im Stiftungsklinikum Proselis (v. l.)
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Montag | 02.01.

 19:30 Uhr  
Das James Webb Teleskop,  
Sternwarte, Stadtgarten

Das muss
RECKLINGHAUSEN 
ERLEBEN
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Dienstag | 10.01.

 19:30 Uhr  
Schauspiel: Hexenjagd, 
Ruhrfestspielhaus

Sonntag | 15.01.

 15:00 Uhr  
Rotkäppchen,  
Ruhrfestspielhaus 

Samstag | 03.02.

 18:00 Uhr  
Sparkassen-Clubraum-Contest,  
Altstadtschmiede

Samstag | 25.02.

 10:00 Uhr  
Poké-Vestival,  
Stadtbibiliothek

Sonntag | 05.03.

 11:00 Uhr  
3. Familienkonzert – Maestro Jules enthüllt:  
Die 2. Sinfonie von Johannes Brahms,  
Bürgerhaus Süd

Guten Morgen, 
liebes Vest!

Radio Vest-Moderatorin Simone Danisch ist 

die Ausnahme: Sie strahlt schon um 5 Uhr 

morgens. Dann beginnt ihr Frühdienst. Bis  

6 Uhr hat sich ihre gute Laune auf ihre  

Stimme übertragen, mit der sie das Vest 

live beim Aufwachen begleitet – „mit  den 

Themen des jeweiligen Tages und natürlich 

jeder Menge guter Musik“. Versprecher 

nimmt sie gelassen: „Ist absolut  

menschlich“, sagt sie. Ihr Konzept für die 

Schichtarbeit klingt schlüssig: „Ich gehe  

superfrüh ins Bett, damit ich nach  

Feierabend gegen 12 Uhr mittags nicht  

das Bedürfnis habe zu schlafen, sondern 

den Tag genießen kann. Und zwar dann, 

wenn Supermärkte und Fitnessstudios 

noch angenehm leer sind.“ Spätestens am 

Nachmittag ist sie dann aber neugierig und 

schaltet das Radio zuhause an, um ihren 

Kolleginnen und Kollegen zu lauschen.   

i INFO i

„Clever leben“, die Verbrauchersendung 
der Sparkasse Vest – immer samstags 
von 11 bis 12 Uhr auf Radio Vest
www.radio-vest.de
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Prüfen Sie kostenlos, was 
Ihre Immobilie wert ist.
Sie wollen Ihre Immobilie  verkaufen, 
 wissen aber nicht, was sie wert ist?  Machen 
Sie den Test. Innerhalb  weniger Minuten 
erhalten Sie das  Ergebnis der Analyse per 
E-Mail.  Kostenlos und  unverbindlich.

www.sparkasse-re.de/preisfi nder

Bruchbude oder
Goldgrube?

Weil’s um mehr als Geld geht.
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